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THEURL, das ist ein 
Lebensgefühl.

Stefan Theurl, Hannes Theurl

Liebe Leserin, lieber Leser, 

was vor 90 Jahren mit nur einem Mann – unserem Großvater Peter 

Theurl – begann, hat sich im Laufe der Zeit und über vier Genera-

tionen zu einer richtigen Großfamilie entwickelt. Dabei sprechen 

wir nicht nur von unseren eigenen Kindern, die uns längst über den 

Kopf gewachsen und bereits tatkräftig im Unternehmen involviert 

sind, sondern vom gesamten TEAMTHEURL. 

Im Interview wurde uns die Frage gestellt, was THEURL von 

anderen Firmen abhebt – wir können mit Stolz sagen, unsere Mit-

arbeiter und deren Engagement, Tatkraft und Hingabe. Wir wissen 

dankbar zu schätzen, in welch glücklicher Lage wir uns befinden: 

wir leben in einem friedlichen Land, inmitten einer intakten  

Natur umgeben von dem herrlichen Rohstoff Holz und dürfen 

unser Unternehmen hoffentlich eines Tages in ebenso stabilem 

Zustand übergeben, wie wir ihn momentan genießen.

Dabei wollen wir weder rasten, noch über das Ziel hinaus-

schießen. Doch Innovationsgeist und die Leidenschaft für heraus-

ragende Holzbauprodukte scheinen Teil der THEURL-DNA zu sein. 

Unser Anspruch an uns selbst: aus technologischer Sicht stets 

einen Schritt voraus bleiben und unsere Partner mit Spitzenquali-

tät und individuellem Service begeistern. Dabei wachsen? Ja, aber 

stets mit Maß und Ziel. 

Wohin die Reise gehen soll? Dem Holzbau gehört die Zukunft, 

sowohl im ländlichen als auch im urbanen Raum. Wir liefern die 

passenden Bauteile. Maßgeschneiderte High-Tech-Lösungen mit 

denen wir dazu beitragen, angenehmen und nachhaltig  

gedachten Wohn- und Lebensraum mitzugestalten.

Und weiter? Geerdet, naturverbunden, weltoffen – verrückt 

nach Holz. All das eint das TEAMTHEURL und wie vor 90 Jahren 

setzen wir bis heute auf Handschlagqualität, Zuverlässigkeit und 

Ehrlichkeit – manche Dinge ändern sich eben nie …

Viel Vergnügen beim Lesen wünschen

90 JAHRE UND WEITER

Für den Inhalt verantwortlich

Brüder Theurl GmbH, Thal-Aue 128, A-9911 Assling

www.theurl-holz.at 

Satz- und Druckfehler vorbehalten.
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Auch uns überrascht die Vielfalt, Schönheit und Eleganz unserer Holzprodukte jeden Tag aufs Neue. 

Umso schöner, wenn wir Mitarbeiter, Kunden, Lieferanten und Partner für unsere Leidenschaft eben-

so begeistern können.

90 Jahre THEURL und kein Ende in Sicht. Im Gegenteil: die vierte Generation steht bereits in den 

Startlöchern, um das innovative Familienunternehmen für Holzbaulösungen tatkräftig in die Zukunft 

zu führen.

THEURL ist, wie die Bäume selbst, fest verwurzelt in der Region. Dazu gehören auch langjährige und 

verlässliche Partnerschaften mit Lieferanten, Kunden, Mitarbeitern und Freunden. Immer mit Respekt 

und stets auf Augenhöhe.

Aus THEURL Brettschichtholz- und CLTPLUS-Elementen entstehen anspruchsvolle Holzbauprojekte 

und gesunde Wohlfühlumgebungen zum Arbeiten, Leben und Wohnen.

Was die Zukunft bringt, wissen wir erst morgen. Wir gehen mit der Zeit und blicken lieber nach vorn 

als zurück. Voller Neugierde, Hoffnung und Zuversicht. 

Den Samen heute säen ...

Fest verwurzelt - 90 Jahre

Natürlich angestammt - Zusammenarbeit

Weit verästelt - Innovativer Holzbau

... und an morgen denken
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90 Jahre ...
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Was 1932 mit nur einem mutigen Mann als klassisches Sägewerk begann, hat sich 

kontinuierlich  zu einem hochmodernen Industriepartner für den konstruktiven Holz-

bau mit 380 Mitarbeitern entwickelt. Regionalität und Nachhaltigkeit spielen dabei 

seit jeher eine zentrale Rolle. Bei den Fachkräften setzten wir ebenso wie beim Roh-

stoff Holz auf Eigeninitiative, kurze Wege & eine gesunde Kreislaufwirtschaft.

  Themenübersicht

S. 08 - 09 Unternehmensgründer Peter Theurl
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S. 25  Fakten über Holz und den Wald

fest verwurzelt
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Der
Gründervater
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Peter Theurl,
Unternehmensgründer

Ausgestattet mit einer ordentlichen Portion Hausverstand und einem feinen  

Gespür für den Rohstoff Holz, erschuf ein einfacher Bauernsohn 1932 aus dem 

Nichts heraus das Undenkbare: die Kraft seiner Phantasie verwandelte einen  

kleinen Hof in Osttirol zu einem Sägewerk. Es ist der Pioniergeist des Großvaters 

Peter, der allen vier Generationen an Theurls innewohnt und bis heute als Antrieb 

dient, jeden Tag noch einen Schritt weiterzugehen.

Die Kraft seiner Phantasie

Mit Tatkraft und Risikofreude zum Erfolg.

Großvater Peter Theurl beweist mit dem Kauf des Weilerhofs 

im Osttiroler Unterassling Mut und Innovationsgeist in unsicheren 

Zeiten. Der damalige Kaufpreis von 25.350 Schilling stellte für den 

unternehmungslustigen Bauernsohn zur damaligen Zeit der Welt-

wirtschaftskrise einen heute unvorstellbar hohen Betrag dar. Doch 

Peter Theurl ist fest entschlossen. Mithilfe der zum Hof zugehöri-

gen Venezianersäge beginnt er erfolgreich, Schnitt- und Bauholz 

für den regionalen Bedarf zu produzieren. Das benötigte Rundholz 

wird in den umliegenden Wäldern zum größten Teil selbst mit Axt 

und Zugsäge geschlagen und von Pferden zur Säge gezogen. Der 

Jahreseinschnitt beträgt damals rund 1.000 fm.

1932

1950
Standortwechsel auf die Thaler Sonnseite.

Knapp 20 Jahre nach der Unternehmensgründung erfolgt ein 

erster Standortwechsel auf die Thaler Sonnseite. Für die Vene-

zianersäge ist mittlerweile kein Wasser mehr verfügbar, da diese 

Kapizitäten gerade für das Asslinger E-Werk ausreichen. Peter 

Theurl trotzt mit diesem vorausschauenden Schritt nicht nur der 

Nachkriegszeit, er legt auch ein äußerst solides Fundament für die 

nachfolgenden Generationen und beweist den Söhnen eindrücklich, 

wie Risikobereitschaft, Zufall und ein Quäntchen Glück zu nach-

haltigem Erfolg führen können. Durch moderne Maschinen und 

mithilfe der acht Mitarbeiter kann das bisherige Einschnittvolumen 

auf 13.000 bis 15.000 fm pro Jahr gesteigert werden.

1956
Export in den Süden. 

Es entstehen erste Kontakte zu Holzhändlern in Italien und 

erste Lieferverträge werden mit den Partnern jenseits der Alpen 

abgeschlossen. Zu dieser Zeit wurde der Pferdefuhrpark noch von 

Hand beladen, dann ging es für das Holz zum Thaler Bahnhof, wo 

die Ware für den Export wieder mit reiner Manneskraft entladen 

wurde.
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Hans & Josef Theurl
2. Generation

Vorausschauende Weiterentwicklung des Unternehmens

1969

1977

1982

1990er

2004

2006

2010er

2019/20

2021/22

Die zweite Generation.

Die Söhne Hans, Konrad und Josef übernehmen den Betrieb 

vom Vater und gründen die Firma Brüder Theurl OHG. Dieser 

Schritt dient als Grundlage für das gesamte zukünftige Wachstum. 

Infolge beginnt die zweite Generation bereits ein Jahr später, ab 

1970, den jetzigen Standort mitsamt Sägewerk von Grund auf zu 

errichten.

Weiterdenken, Neues wagen. 

Die Nachfrage nach getrocknetem Qualitätsholz wächst in die-

ser Zeit hingegen unablässig an. Der Bau des ersten Heizwerkes 

mit vier angeschlossenen Trockenkammern garantiert THEURL 

dank schnellerer Lieferzeiten und geringerer Transportkosten 

einen gewaltigen Vorsprung gegenüber den Mitbewerbern. 

Erweiterung der Produktpalette. 

Mit dem Bau eines Hobelwerks gelingt der Einstieg in die 

Holzveredelung: von nun an kann auch weiterverarbeitetes Holz 

angeboten werden. Pro Jahr lassen sich zu dieser Zeit rund 10.000 

m³ an Hobelware veredeln. Als ein weiterer Meilenstein erleich-

tert ein neues, großzügiges Bürogebäude nicht nur die Arbeit in 

der Verwaltung, der Bau dient auch als repräsentativer Unter-

nehmenssitz. In den kommenden Jahren soll die Installation einer 

15-Etagen-Schnittholzsortierung für eine weitere Steigerung der 

Effektivität sorgen. Eine neue Rundholzsortieranlage inklusive 

geeichter, elektronischer Vermessung sowie eine Vierfach-Redu-

zierbandsäge komplettieren den Schritt in eine neue, technologie-

getriebene Zeit. Ende der 80er Jahre erfolgt der Ankauf erster 

Computeranlagen von Olivetti: der Einstieg in das Zeitalter der 

Automatisierung ist geglückt.

Die dritte Generation.  

In den 90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts gelingt 

nach und nach der gezielte Ausbau des Unternehmens. Die Cou-

sins Hannes und Stefan Theurl steigen langsam in den väterlichen 

Betrieb ein und sammeln erste Erfahrungen. Zwischen 1995 und 

1999 übernimmt das Zweigestirn endgültig die Geschäftsführung 

und ist bereit für den Aufbruch in ein neues Millennium der Holz-

verarbeitung. Das Einschnittvolumen liegt zu diesem Zeitpunkt mit 

nahezu 100.000 fm pro Jahr bei dem rund 100fachen im Vergleich 

zu Großvaters Zeiten.

Installation modernster Einschnitttechnik. 

Die bestehende Sägehalle wird abgerissen und durch einen 

zeitgemäßen Neubau inklusive modernster Technik ersetzt. 

Wieder am Puls der Zeit. 

Zu Beginn des Jahrtausends gewinnt das Bauen mit Holz zu-

nehmend an Komplexität. Das wachsende Bewusstsein für Nach-

haltigkeit und Ressourcenschonung führt zu einem tiefgreifenden 

Umdenken in der Branche sowie zum Aufbau des zweiten Stand-

ortes mit einem Brettschichtholzwerk. 2007 folgt die Installation 

eines modernen Abbundservicezentrums.

Da geht noch mehr. 

Das zweite Jahrzehnt des aktuellen Jahrtausends ist geprägt 

von der gezielten Investition in die Zukunft. 2011 erfolgt der Umbau 

des Hobelwerks und der Ausbau des Rundholzzentrums für Stark- 

und Schwachholz. 2014 wird eine neue Sägelinie ergänzt und das 

Headquarter umgebaut.

CLTPLUS: Holzbau der nächsten Generation.

2019 gründen Hannes und Stefan den dritten Standort und 

beginnen – bereits unterstützt durch die vierte Generation – mit 

dem Aufbau eines eigenen, hochmodernen CLT-Werks in Steinfeld 

und Bürogebäude.

Hoch hinaus in Steinfeld samt preisgekröntem Bürogebäude.

Beim Bau des 22 Meter hohen, neuen Büroturms in Assling 

kommt eine vertikale, durchgehende Tragkonstruktion aus BSH-

Säulen und CLTPLUS zum Einsatz.
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Hannes Theurl Stefan Theurl

Seit den 90er Jahren führen Hannes und Stefan das Familienunternehmen 

THEURL. Dank gezielter und vorausschauender Investitionen in die Zukunft  

konnten die Cousins das ehemalige Sägewerk zu einem holzverarbeitenden  

Industrieunternehmen entwickeln.

Ab wann war klar, dass ihr in 

das Familienunternehmen ein-

steigen möchtet?

Hannes: Wir waren da-

zumal acht Kinder, sodass es 

nicht unbedingt von Anfang 

an klar war, ob ich einen Platz 

in der Firma finden würde. 

Dank dem mangelnden Inte-

resse der Geschwister und 

trotz meiner technischen 

Ausbildung bin ich dann aber 

doch ins Unternehmen ein-

gestiegen. Letztlich ließen 

sich meine Kenntnisse und 

Fähigkeiten gut mit der Ent-

wicklung von THEURL verbin-

den, ich bin regelrecht in die 

Firma hineingewachsen und 

kümmere mich mittlerweile 

auch um die wirtschaftlichen 

Belange. Nach wie vor bin ich 

froh, dass ich Unternehmer 

geworden bin.

Was waren die ersten 

Aufgaben im Unternehmen?

Stefan: Ich war von An-

fang an im Verkauf tätig. Nach 

dem Neubau und Ausbau 

des Hobelwerks konnte die 

Produktion gesteigert wer-

den – die Aufgabe, den Output 

zu verkaufen, fiel schließlich 

mir zu. Zu Beginn schien es 

mir ein Ding der Unmöglich-

keit, die gewünschte Menge 

von 25 bis 30 LKW-Zügen mit 

Brettern pro Woche loszu-

werden. Heute verkaufen wir 

diese Menge an einem Tag. An 

dieser Herausforderung bin 

ich also gewachsen.

Wie habt ihr die strategische 

Ausrichtung von THEURL 

entwickelt?

Stefan: Die Entscheidun-

gen, wie sich das Unterneh-

men weiterentwickeln soll, 

haben wir oft aus dem Bauch 

heraus getroffen. Zu Beginn 

wollten wir unser Sägewerk 

ausbauen, um dann hoch-

moderne Holzbauprodukte 

fertigen zu können. Dazu kam 

dann das BSH-Werk – eine 

enorme Investition, die sich 

bis heute auszahlt und uns als 

verlässlichen und kompeten-

ten Partner für den Holzbau 

am Markt positioniert hat. Das 

neue CLT-Werk war dann der 

logische nächste Schritt. Wir 

können heute mit Stolz sagen, 

dass wir drei topmoderne 

Werke mit tollen Arbeitsplät-

zen haben.

Wie wichtig ist die Techno-

logie für das Unternehmen 

THEURL?

Hannes:  Als ich ins 

Unternehmen kam, wurde 

mir schnell bewusst, dass 

wir als Anbieter in unserer 

Produktion einer unter vie-

len waren. Um uns von der 

Masse abheben zu können, 

haben wir auf die neuesten 

technologischen Möglichkei-

ten gesetzt. Das war damals 

der richtige Zeitpunkt und wir 

sind auf den Zug aufgesprun-

gen. Aufgrund dessen haben 

wir zuerst unser Sägewerk 

technisch aufgerüstet und 

2006 mit unserem BSH-Werk 

einen damals völlig neuen 

Weg eingeschlagen. Service 

und Individualisierung statt 

Massenware vom Band. Zum 

Glück konnten wir kompeten-

te Partner finden, die unsere 

Maschinen gemeinsam mit 

uns entwickelt haben. Wir 

waren letztlich zur richtigen 

Zeit am richtigen Ort. Das gilt 

auch für unser neues CLT-

Werk aus dem Jahr 2020, 

bei dem wir uns wirklich 

aller momentan verfügbaren 

Technologien bedient haben. 

Mit der hundertprozentig 

auftragsbezogenen Produk-

tion in höchster Qualität und 

unserem Servicepaket haben 

wir uns einen Namen machen 

können.

Was ist euer persönlicher 

Meilenstein?

Stefan: Für mich war 

die Eröffnung unseres Leim-

binder-Werks 2006 ein ech-

ter Schritt heraus aus der 

eigenen Komfortzone und in 

Richtung Zukunft. Anstelle 

der üblichen Standardware 

haben wir von Anfang an auf 

die individuelle Produktion 

nach Maß gesetzt. Zu Beginn 

eine große Herausforderung 

– auch aus technischer Sicht. 

Inbetriebnahme und Ver-

kaufsorganisation waren nicht 

ganz leicht, dafür funktioniert 

das Segment mit unseren 

BSH-Produkten mittlerweile 

hervorragend.

Was unterscheidet THEURL 

von anderen Firmen?

Hannes: Wir haben eine 

sehr gute Mannschaft und 

lassen unseren Mitarbeitern 

viele Freiheiten, dadurch lebt 

das gesamte Team unsere 

Philosophie und ist fest mit 

dem Unternehmen verwach-

sen. Außerdem haben wir das 

Glück, dass wir uns in einer 

einmaligen Region inmitten 

eines hochwertigen Rohstoffs 

befinden.

Was ist eure persönliche 

Motivation?

Hannes: Die Möglichkeit, 

etwas zu gestalten, bewirken 

und beeinflussen zu können. 

Das macht die Arbeit trotz 

aller Herausforderungen und 

Überraschungen sehr span-

nend. 

Eine gemeinsame
Vision

Hannes & Stefan Theurl

Das gesamte Interview ist 

auf der Website verfügbar. 
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An die Zukunft
 denken

Gerald Theurl, 27 Jahre Nico Theurl, 21 Jahre 

Daniel Theurl, 24 Jahre Theresa Theurl, 27 Jahre Roland Theurl, 26 Jahre Lisa Theurl, 24 Jahre 

Nach seinem Studium der 

Unternehmensführung und 

einem Auslandsaufenthalt in 

Taiwan ergriff Gerald 2018 die 

Chance, die Projektleitung für 

den Werksaufbau in Steinfeld 

zu übernehmen.

Dein erster Kontakt zu 

THEURL?

Lisa: Als Kind waren die 

Hackschnitzel-Berge mein 

liebster Spielplatz, später im 

Schulpraktikum im Unter-

nehmen habe ich dann meine 

Leidenschaft für das Material 

Holz entdeckt. Nach mei-

nem Studium möchte ich die 

technischen Möglichkeiten 

des Baumaterials und meine 

Vorliebe für Design verbinden. 

Daniel: Schon als kleines 

Kind fand ich die verschiede-

nen Projekte vom Vater sehr 

beeindruckend und auch das 

(Mit)Fahren mit den techni-

schen Gerätschaften hat mich 

seit den jungen Jahren be-

geistert.

Gerald: Ich erinnere 

mich noch an den Umbau der 

Sägehalle 2003, das war ein 

spannendes Projekt und es 

gab viel zu sehen. Unser Vater 

hat uns Kinder öfter mit in 

die Firma genommen, aber 

erst während eines Sommer-

praktikums habe ich das 

Unternehmen besser kennen-

gelernt.  

Nico: Ich bin mit und um-

geben von Holz aufgewach-

sen, habe mich von klein auf 

für das Material interessiert 

und auch meine ersten be-

ruflichen Erfahrungen in der 

Firma sammeln können. Mir 

scheint die Arbeit mit diesem 

Naturprodukt einfach in die 

Wiege gelegt.

 

Du und THEURL?

Lisa: Mich begeistert 

die Geschichte des Unter-

nehmens, dass die drei Ge-

nerationen der THEURLS die 

Entwicklung stetig vorange-

trieben haben und ich hoffe, 

dass das auch in Zukunft so 

weitergehen wird. 

Roland: Ich bin mit der 

Zeit und meinen Aufgaben in 

das Unternehmen hineinge-

wachsen und weiß den Frei-

raum, den ich dabei genieße, 

sehr zu schätzen. 

Daniel: Die Kommunika-

tion im Team und die Arbeit 

im Unternehmen machen in 

Kombination mit dem nach-

haltigen Produkt, das wir ver-

kaufen, für mich den Reiz von 

THEURL aus. Wenn man dann 

sieht, was alles aus Holz ent-

stehen kann, hat man wirk-

lich Freude an der Arbeit. Ich 

fühle mich in Osttirol und im 

Unternehmen einfach zuhau-

se – nicht zuletzt dank unse-

rer starken Familienbande.

Gerald: Die Leidenschaft, 

Freude und das Know-how 

meiner Kollegen begeistern 

auch mich jeden Tag aufs 

Neue. Die vielen Ideen und 

das Engagement im Team 

machen einfach Spaß. 

Du und der Rohstoff Holz?

Theresa: Ein nachhaltiger 

und nachwachsender Bau-

stoff, der ein unglaubliches 

Potenzial bietet, aber auch ein 

gewisses Know-how voraus-

setzt. Gerade CLT und BSH 

sind da echte Zukunftspro-

dukte.

Roland: Die Kombination 

aus dem lebendigen Natur-

stoff Holz, wo kein Stamm 

dem anderen gleicht, und 

meiner Arbeit mit harten 

Fakten und nackten Zahlen 

bedeutet für mich Heraus-

forderung und Faszination 

zugleich.

... und weiter?

Theresa: Mit Sicherheit 

wird uns der Klimawandel vor 

Herausforderungen stellen, 

allerdings denke ich, dass 

THEURL absolut zukunftsfit 

ist und unser Produkt vie-

le Chancen bietet. Für die 

kommenden Generationen 

wünsche ich mir weiterhin 

ein nachhaltiges und gesun-

des Wachstum im Sinne des 

Unternehmens und der Mit-

arbeiter.

Nico: Die Vielfalt an 

Möglichkeiten, die uns Holz 

als Naturmaterial bietet, finde 

ich faszinierend. Es macht 

mir Freude, unsere Produkte 

in Einsatz zu sehen. Ich bin 

davon überzeugt, dass wenn 

wir den Rohstoff Holz wert-

schätzend verwenden, jedes 

Projekt ein wichtiger Schritt 

in Richtung nachhaltige Zu-

kunft ist.

Der jüngste Spross der vier-

ten Generation arbeitet seit 

seiner Matura an der HTL für 

Wirtschaftsingenieure und 

Holztechnik (Kuchl/Salzburg)

im Unternehmen am Rundholz-

platz.

Neben seinem Studium des 

Managements Internationaler 

Geschäftsprozesse sammelt 

Daniel bereits aktiv Erfahrung 

im Familienunternehmen. 

Seine Freizeit verbringt er auf 

den Bergen oder dem Rennrad.

Theresa hat ein abgeschlos-

senes Bauingenieurwesen 

Studium und befasst sich seit 

2019 mit der Planung und Um-

setzung der firmeneigenen Ge-

bäude. Ihren Ausgleich findet 

sie auf Reisen, in der Natur und 

auf den Bergen.

Nach dem Studium Manage-

ment & IT ist Roland 2019 ins 

Unternehmen eingestiegen und 

seitdem im IT-Büro zu finden, 

wo er das ERP-System für 

Assling und Steinfeld betreut 

und daran arbeitet, Prozesse 

zu optimieren. 

Lisa studiert an der TU Graz. 

Inspiration und Praxiswissen 

sammelt die angehende Archi-

tektin bei Praktika im elter-

lichen Unternehmen. 

Im Interview berichten Lisa, Roland, Theresa, Daniel, Gerald und Nico von Her-

ausforderungen und Erfolgen, denken an die Zukunft und vergessen dabei nie, was 

ihr Familienunternehmen im Kern ausmacht: das TEAMTHEURL.

Lisa, Roland, Theresa, Daniel, Gerald und Nico Theurl
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Prozesse und Arbeitsschrit-

te, die früher mühsame Hand-

arbeit und viel Zeit erforderten, 

laufen heute hochautomatisiert 

und im Eiltempo ab. Unverzicht-

bar für die Qualitätssicherung 

bleibt dabei der Faktor Mensch. 

„Geeignetes Personal zu finden 

und für die Arbeit in der Pro-

duktion im 3-Schicht- Betrieb 

zu begeistern, ist eine unserer 

größten Herausforderungen und 

auch das Umrüsten bestehen-

der Anlagen auf den neuesten 

Stand der Technik ist keine 

kleine Aufgabe“, sagt Herbert 

Fresser, Betriebsleiter des 

Brettschichtholzwerks. Das Er-

folgsrezept besteht aus einem 

Mix stetiger Optimierungspro-

zesse und wohldurchdachter 

Investitionen. Letztere betreffen 

nicht nur den hochmodernen 

Maschinenpark, die computer-

gesteuerten Abbundanlagen 

und die wegweisende Architek-

tur, sondern auch das gesamte 

TEAMTHEURL, das dazu er-

muntert wird, gemeinsam mit 

dem Arbeitgeber immer noch 

einen Schritt in Zukunft weiter-

zugehen. 

Als holzverarbeitender 

Betrieb trägt THEURL nicht 

nur Verantwortung für den 

nachhaltigen und sorgsamen 

Umgang mit einem wertvollen 

Naturprodukt, es ist auch seine 

Aufgabe, unsere Lebenswelt 

mit smarten Produktlösungen 

aktiv mitzugestalten. Als Indus-

trieunternehmen von gestern, 

heute und morgen. Und mit viel 

Herz und Leidenschaft für den 

Rohstoff Holz. Bereits seit 90 

Jahren steht THEURL für in-

novative Holzbaulösungen aus 

Österreich. Dabei dreht sich 

alles um den Rohstoff Holz. Die 

Bäume – feinfaserige Fichten 

– stammen aus heimischen 

Wäldern. Die jahrzehntelange 

Erfahrung, das Wissen und die 

Sorgfalt der Förster garantieren 

höchste Qualität. Denn nur die 

kräftigsten Gehölze von ge-

sunden, langsam und natürlich 

gewachsenen Bäumen können 

den hohen Anforderungen an 

Hightech- Produkte wie Brett-

schichtholz oder CLTPLUS 

gerecht werden. Der Betriebs-

leiter des Sägewerks, Bernd 

Gasser sieht die Komplexität im 

Zusammenspiel vom Naturpro-

dukt Holz und den geforderten 

Projektmengen. „Kein Stamm 

ist wie der andere und es bedarf 

intensiver Zusammenarbeit 

und Abstimmung über alle Be-

reich, um den Kundenwünschen 

termingerecht nachkommen zu 

können und laufend genügend 

Holz zur Weiterverarbeitung zur 

Verfügung zu haben.“

Vom Rohstoff
zum Baustoff

Auch wenn die Qualität und das Selbstverständnis des Familienunternehmens 

THEURL auf der Tradition von Handwerk und Handschlagqualität beruhen, so spiel-

ten Digitalisierung und zukunftsweisende Technologien stets eine tragende Rolle 

bei der Entwicklung zum innovativen Industrieunternehmen.
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Holz & 
Hightech

Viele Schritte zu den fertigen Produkten Rundholzzentrum

Brettschichtholzwerk 
& Abbundservicezentrum

CLT-Werk 
& Abbundservicezentrum

Sägewerk

Hobelwerk

Die Anlieferung und Zwi-

schenlagerung des Rundholzes 

erfolgt traditionell am Rund-

holzplatz. Hier finden mit der 

Entrindung, elektronischen Ver-

messung und Sortierung auch 

die ersten Arbeitsschritte statt.

Astarme Hölzer werden 

faserparallel zu Lamellen ver-

leimt und vierseitig gehobelt. 

Es folgen die automatische 

Prüfung und die Ermittlung der 

Festigkeitsklasse. Der com-

putergestützte Abbund erfolgt 

mittels hochmoderner CNC-An-

lagen im Abbundservicezent-

rum. 

Die großformatigen 

CLTPLUS-Massivholzbauteile 

aus mindestens drei Schichten 

kreuzverleimter Einschichtplat-

ten werden mittels modernster 

Abbundmaschinen zu maß-

genau vorgefertigten Wand-, 

Decken- oder Dachelementen 

in verschiedenen Qualitäten 

verarbeitet.

Hier wird das vorsortierte 

und vermessene Rundholz zu 

Schnittholz weiterverarbeitet, 

sortiert und für die anschlie-

ßende Lagerung oder Trock-

nung zu Luftstapeln zusam-

mengetragen.

Nachdem das vorsortierte 

Schnittholz in der Trockenkam-

mer war, wird es zu Glattkant-

brettern, diversen Schalungen, 

Schiffboden und Schnittholz 

veredelt. Erst dieser Arbeits-

schritt bringt die Schönheit der 

Holzmaserung zum Vorschein.

Millimetergenau und nach Maß

Ob BSH oder CLTPLUS – in den Abbundservicezentren der 

Standorte entstehen mithilfe der exakten Laserbauteilvermessung 

vollautomatisch hochpräzise Bauteile zum direkten Einsatz auf der 

Baustelle. Dank der passenden Hard- und Software sind den Wün-

schen der Kunden dabei kaum Grenzen gesetzt. Auch im Sinne der 

Servicierung, Optimierung sowie Effizienzsteigerung von Bauabläu-

18

fen treibt THEURL die eigene Digitalisierung und Automatisierung 

stetig weiter voran. Christian Wastian, Betriebsleiter CLT-Werk, 

sieht in diesem Zusammenhang große Chancen:

„Die Produktionsoptimierung des Rohstoffes Holz voranzutrei-

ben, Abläufe zu verbessern und möglichst viel aus jedem Stamm 

herauszuholen – darin sehe ich den Holzbau der Zukunft.“
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Sein eigentlicher Wunsch: mehr Verantwortung zu überneh-

men. Als sich im November 2019 die Chance bot, die Stelle des jet-

zigen Betriebsleiters Bernd Gasser in der Arbeitsvorbereitung im 

Sägewerk zu übernehmen, fügte sich eins zum anderen. Ein Jahr 

lang dauerte die Einschulung und auch heute noch arbeiten Bernd 

und Manuel Hand in Hand. Keine leichte Aufgabe, zu koordinieren, 

dass das gewünschte Holz zur richtigen Zeit geschnitten wird, da-

mit projektbezogen alles rundläuft und jeder Kunde termingerecht 

seine bestellten Produkte bekommt. Das gehört im wahrsten Sinne 

Manuel Kofler,
Arbeitsvorbereitung Sägewerk

Wenn Manuel Kofler heute interne Schulungen für neue Mitarbeiter in der 
Verwaltung von THEURL gibt, denkt er oft an seine eigene Anfangszeit zurück. Im 

September 2014 hatte er seine Holztechniklehre im Betrieb begonnen. Drei Jahre 

später, Ende 2017, schloss Manuel seine Lehre erfolgreich ab und entschied sich, im 

Unternehmen zu bleiben. Nach einem halben Jahr Auszeit beim Bundesheer kehrte 

er als Springer in die Produktion zurück und wechselte zwischen der Bedienung der 

Anlagen und dem Fahren des Staplers hin und her.

Mehr Verantwortung übernehmen

des Wortes zu Manuels täglichen Aufgaben. Dazu zählt ebenso die 

Abstimmung mit den anderen Werken bzgl. der Rohmaterialliefe-

rungen wie die Absprache mit dem Vertrieb oder die Rücksprache 

mit der Logistik. Manuel steht in ständigem Kontakt mit verschie-

denen Ansprechpartnern in der Firma. Auch mit Herausforderun-

gen, wie kurzfristigen Änderungen, Verschiebungen, Problemen 

mit Stillstand, benötigten Mengen und anderen unvorhergesehe-

nen Ereignissen, weiß Manuel mittlerweile souverän umzugehen. 

Und dann ist da ja auch immer noch das Team. Alle für einen.

„Am besten an meiner Arbeit 

bei THEURL gefällt mir die 

Abwechslung: jeder Tag ist 

anders, es wird nie langweilig. 

Außerdem schätze ich den Aus-

tausch mit den Kollegen und 

auch die Anlagentechnik faszi-

niert mich sehr.“

20 21

DerHolzversteher
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Fest verwurzelt in der Region wissen wir, welches Potenzial in unseren Bäumen steckt. Denken wir an den 

Begriff „„Kultur“, so handelt es sich dabei laut Definition um die Gesamtheit der geistigen, künstlerischen und 
gestaltenden Leistungen einer Gemeinschaft als Ausdruck der menschlichen Höherentwicklung. Dazu zählt auch 

die Kultivierung unserer Naturlandschaften. 

Blickt man auf die Wälder, so reicht die Kulturgeschichte des 

Menschen tief in diese hinein und ist bis heute untrennbar damit 

verwoben. Schon frühe Siedler entdeckten das Potenzial von Holz 

als Brenn- und Baustoff sowie Werkzeugmaterial für sich und 

begannen – ohne es zu ahnen –, die Natur zu verändern: zog der 

Mensch weiter, wuchsen an den gerodeten Stellen neue Pflanzen 

nach und der Wald wurde dadurch in seiner Diversität letztlich be-

reichert.

Wenn wir also bei THEURL heute von einer Kultur der Nach-

haltigkeit sprechen, so denken wir an den Zukunftsbaustoff Holz. 

Umgeben von Wäldern, deren nachhaltiger Pflege und Kultivierung 

über Generationen hinweg wir unsere Lebensgrundlage verdanken, 

ist es auch unser oberstes Ziel, dieses Kulturgut für die Zukunft zu 

bewahren. In Zeiten des Klimawandels spielen die Bäume als CO2-

Speicher eine zunehmend tragende Rolle. Selbst als Baumaterial 

bleibt die Klimabilanz von Holz über die gesamte Lebensdauer 

hinweg und nach allen Verarbeitungsschritten zum Werkstoff posi-

tiv. Bei der Produktion entsteht kein Abfall, denn jeder Span kann 

im stofflichen Kreislauf wiederverwertet werden. Dazu kommen 

kurze Transportwege und effiziente Verarbeitungstechnologien, die 

die Emissionen niedrig halten. Insgesamt wachsen bei uns sogar 

mehr Bäume nach, als die Holzbauwirtschaft benötigt. Darunter 

verstehen wir im Sinne der Holzindustrie eine gelebte Kultur der 

Nachhaltigkeit. 

Unsere Kultur 
der Nachhaltigkeit

Unser Holz wächst hauptsächlich im 

Umkreis von 100 Kilometern, stammt aus 

nachhaltiger Waldwirtschaft und erfüllt die 

PEFC Standards.

Dank der Schnittbildoptimierung geht 

kein wertvolles Schnittholz verloren und je-

der Baumstamm wird bestmöglich genutzt.

Ob als Heizmaterial für unser Bio-

massekraftwerk, als Sägemehl oder Hack-

schnitzel – kein Span bleibt ungenutzt.

Zur Energie- und Warmwasserver-

sorgung unserer Standorte nutzen wir 

mit unserem Biomassekraftwerk und der 

Photovoltaikanlagen sowohl die Ressource 

Holz als auch die Kraft der Sonne.

Dank einer effizienten Logistik und 

möglichst kurzen Transportwegen gelingt 

es uns den CO2-Ausstoß zu minimieren. 

Regional verwurzelt

01

02

03

04

05

06

Optimal genutzt Restlos verwertet

Natürlich versorgt Durchdacht geliefert

01 02 03

04 05 06

Bäume fungieren als wichtige CO2-

Speicher. Unsere Massivholzprodukte tun 

es ihnen gleich und ersetzen zusätzlich 

konventionelle Baustoffe, für deren Her-

stellung fossile Energieträger verbraucht 

werden.

Nachhaltig gespeichert

22
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Gerade die Wälder sieht Ho-

henwarter als besonders aus-

sagekräftigen Gradmesser, wie 

es um unser Klima bestellt ist:

 „Der Mensch hat die 

Monokultur in den letzten 

Jahrzehnten vorangetrieben. 

Als schnell nachwachsender 

und wirtschaftlich lohnender 

Baum, dominiert die Fichte 

mittlerweile unsere Wald-

gebiete. Das Problem: der 

Flachwurzler kann Heraus-

forderungen wie Trocken-

heit, Stürmen oder Hitze nur 

schwer standhalten. Das 

haben Extremwettersitua-

tionen in den vergangenen 

Jahren eindrucksvoll bewie-

sen.“ Dazu kommen Nieder-

schlagsmengen, die im Winter 

oftmals ungleichmäßig ver-

teilt niedergehen und som-

merliche Starkregen, die von 

den ausgetrockneten Böden 

nicht mehr abgeführt werden 

können. Das Problem der 

Problems. Einzig: wer heute 

einen Baum pflanzt, kann nur 

hoffen, dass sich dieser in 

30, 40 oder 50 Jahren noch – 

oder bis dahin – am Standort 

wohlfühlt.

Das ganze Interview ist auf 

unserer Website verfügbar.

Trockenheit und schwinden-

der Grundwasserreservoirs 

kann somit zum massiven 

Problem werden. „Wenn wir 

es schaffen, in Zukunft wieder 

vermehrt Mischkulturen zu 

etablieren und durch Verzicht 

auf Kahlschlag auch eine 

Durchmischung an Alters-

strukturen zu ermöglichen, 

kann die zu erwartende Di-

versität das gesamte System 

auf lange Sicht stärken“, sieht 

Hohenwarter die Lösung des 

Die Zeit der kleinen 
Schritte ist vorbei

Gerhard Hohenwarter

THEURL

Der aus Villach stammende Gerhard Hohenwarter ist seit seiner Kindheit auf 

den Gipfeln und in den Wäldern der Kärntner Bergwelt unterwegs. Fasziniert von 

dem Phänomen Wetter arbeitet der Meteorologe und Klimatologe seit 2008 bei der 

ZAMG. Seine beiden Leidenschaften vereint er in Seminaren zum Thema „Bergwet-

ter erleben“. Der Klimaexperte kennt sich bestens mit den Herausforderungen aus, 

die der Klimawandel für die Wälder und damit die Holzwirtschaft in der Region mit 

sich bringt. Er sagt: „Die Zeit der kleinen Schritte ist vorbei. Jede und jeder Einzelne 

wird in Zukunft die Siebenmeilenstiefel anziehen müssen, um den eigenen Konsum 

radikal zu reduzieren.“ Ob Energie, Produkte, Ressourcen oder Lebensmittel – Ver-

zicht lautet das Gebot der Stunde.

Wer genau hinsieht, kann aus dem Querschnitt eines Baum-

stammes jede Menge herauslesen. Dafür bedarf es keineswegs 

eines Studiums der Dendrochronologie. Für jedes Jahr kommt ein 

Jahresring hinzu. Dieser besteht aus einer hellen Schicht, die aus 

dem starken Wachstum im Frühjahr und Sommer resultiert, sowie 

einer dunkleren, dünneren Schicht, die das geringere Herbst-

wachstum widerspiegelt. Wer sich also auf eine Reise in die Ver-

gangenheit begibt, erfährt wann und wie lange ein Baum gelebt 

hat. Sowie interessante Details zum Klima oder außergewöhnli-

chen Ereignissen, wie Vulkanausbrüchen und Waldbränden. Zudem 

lassen sich baugeschichtliche und archäologische Rückschlüsse 

ziehen.

Im Gegensatz zu vielen anderen Baustoffen und Materialien 

bindet Holz bei seiner Entstehung CO2, anstelle es zu verursachen. 

Daher sind unsere Wälder wertvolle Kohlenstoffspeicher, die ähn-

lich einer natürlichen Klimaanlage funktionieren. Die nachhaltige 

Bewirtschaftung erhöht deren Leistungsfähigkeit, denn Bäume, die 

zu Bauholz verarbeitet werden, binden das enthaltene CO2 auch 

weiterhin. Sie ersetzen aber auch Baumaterialien, die aus end-

lichen Rohstoffen unter hohem Energieeinsatz hergestellt werden 

und schaffen gleichzeitig Raum für jungen Nachwuchs.

Geschichtenerzähler

Wie ein zweiter Wald

Jahresringe

Klimaanlage Wald

Rund 1.6 Millionen Tier-, Pflanzen- und Pilzarten leben auf 

unserer Erde. Gut zwei Drittel davon im Wald. Damit bietet kein 

anderer Lebensraum eine größere Artenvielfalt. Je naturnäher 

und ursprünglicher die Umgebung, desto diverser seine Bewoh-

ner. Dabei sind dichte Laub- und Nadelwälder ebenso beliebte 

Siedlungsgebiete wie Lichtungen, Waldränder, Sträucher, Moose 

oder Totholz. Jedem das Seine. Und je mehr, desto besser. Denn je 

artenreicher ein Wald, umso resistenter kann er gegenüber klima-

tischen Einflüssen reagieren.

Unglaublich Vielfältig

Artenvielfalt

Fakten über 
Holz & Wald

90 JAHRE UND WEITER
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Die Digitalisierung schreitet auch bei THEURL unaufhaltsam voran. Trotz all 

der technischen Neuerungen und virtuellen Kommunikationsmöglichkeiten – das 

Menschliche und der direkte Kontakt sind in der Kundenbeziehung heute vielleicht 

wichtiger denn je. Fax, Brief und Telefonzelle mögen von E-Mail und Videotelefonie 

längst abgelöst worden sein, die gegenseitige Vertrauensbasis gründet nach wie vor 

im persönlichen Austausch, stets besiegelt mit einem herzlichen Handschlag. 

Zusam-
menarbeit

  Themenübersicht

S. 28 - 30 Der Mensch im Mittelpunkt

S. 31   Tetris by THEURL 

S. 32 - 33 Der Navigator

natürlich angestammt
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Mit Blick auf die Zukunft setzt THEURL – je nach Bedarf – auf eine ausgewo-

gene Mischung an digitalen und analogen Kommunikationskanälen und zeigt sich, 

ganz im Sinne der Unternehmensphilosophie, weltoffen und verwurzelt in der Re-

gion zugleich. Trotz allen Fortschritts – an der Bedeutung der Nähe zum Kunden 

hat sich in den vergangenen 90 Jahren nichts geändert.

Gemeinsam zum Ziel

Gerade die projektbezogenen Aufträge für CLTPLUS und BSH 

erfordern hinsichtlich der gewünscht hohen Qualität eine beson-

ders sensible Feinabstimmung aller Schnittstellen vom Kunden 

über den Verkauf bis hin zum Team der Holzbautechniker und der 

Produktionsplanung. Nur so kann eine weitgehend fehler- und 

datenverlustfreie Zusammenarbeit gewährleistet werden. Die He-

rausforderungen bestehen dabei im abteilungs- und standortüber-

greifenden Arbeiten. Vorausschauende Planung und die interne 

digitale Vernetzung sind hierbei das A und O. Denn die Vorlaufzeit 

kann bei einigen Projekten schon einmal bis zu einem halben Jahr 

und mehr betragen. Dabei gelingt es THEURL trotz industrieller 

Maßstäbe individuell auf den Kunden abgestimmte Lösungen anzu-

bieten. Teamwork lautet die Devise.

„Im Zuge der langjährigen und vertrauensvollen Zusammen-

arbeit folgte mit der Einführung von CLTPLUS der Schritt vom 

Einzelunternehmen zum Arbeitgeber. Ein eigener Holzbautechni-

ker kümmert sich um die Anliegen der Holzbaukunden vor Ort und 

gibt technische Hilfestellungen. Die zunehmende Komplexität der 

Projektabwicklung und die aufwändige technische Dienstleistung 

haben mir letztlich die Möglichkeit eröffnet, mich gemeinsam mit 

THEURL langfristig unternehmerisch weiterzuentwickeln.“

Alfons Schwarzmann, langjähriger Vertriebspartner von THEURL

Der Mensch im 
Mittelpunkt
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„Als Industriepartner für 

kleine bis großstrukturierte 

Holzbauunternehmen, den 

Holzhandel und die Verpa-

ckungsindustrie ist THEURL als 

regionaler Player im Umkreis 

von 500 Kilometern vornehm-

lich in Deutschland, Österreich, 

der Schweiz und Italien tätig. 

Für spezielle Projekte – wie ein 

Einfamilienhaus aus CLTPLUS 

Vertriebsleitung

Christian Wolsegger Brettsperrholz in Kanada – sind 

wir dennoch immer offen. Gro-

ßer Pluspunkt: die enge Zusam-

menarbeit zwischen Kunden, 

Logistik, Holzbautechnik-Team 

und Produktionsplanung. Ge-

rade die Stammkunden wissen 

diesen reibungslosen und un-

komplizierten Service sehr zu 

schätzen.“

ZUSAMMENARBEIT



3130

THEURLTHEURL

„Derzeit befindet sich TIM 

noch in der Entwicklungsphase, 

auf lange Sicht wird mittels 

Onlinezugang das Angebot der 

digitalen Kundenbetreuung 

rund um die Uhr Wirklichkeit. 

Ob schneller Check des Auf-

tragsstatus, Hilfestellung in der 

Projektabwicklung, Datenaus-

tausch oder generelle Anfrage 

– the future is now!“

Projektleitung 

Theurl Information Manager

Lukas Kaplenig

Die 3D Laderaumoptimie-

rung (kurz LRO) kommt vor 

allem bei der Anlieferung der 

einzelnen CLTPLUS-Bauele-

mente auf die Baustelle zum 

Einsatz. In der exakten Reihen-

folge der Montageabfolge und 

kompakt in den LKW geschich-

tet, behält der Kunde beim Ent-

laden den optimalen Überblick 

über die einzelnen Bauteile. 

Tetris by THEURL

Möglich macht dies eine eigens 

von THEURL entwickelte Soft-

warelösung. Als besonderen 

Service kann der Kunde den ak-

tuellen Beladeplan über einen 

eigenen Zugang mitverfolgen 

und bei Bedarf adaptieren. Für 

eine effiziente und problemlose 

Abwicklung anspruchsvoller 

Bauvorhaben. 

Die Märkte

Neben Schnittholz und Hobelware werden bei THEURL jährlich 

über 100.000 m³ Brettschichtholz produziert. Dazu kommen rund 

65.000 m³ an CLTPLUS Brettsperrholz für verschiedenste Holzbau-

projekte. Die Abnehmer: rund 1.500 aktive Kunden, die von 20 Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeitern im Back Office sowie 15 Vertriebs-

partnern und Verkäufern betreut werden. Deren „daily business“: 

Kundenanfragen, Aufträge und Bestellungen sowie Beratungsge-

spräche bestmöglich und verlässlich zu bearbeiten.

Zukunftsmusik

Wohin die Digitalisierung im Vertrieb zukünftig wohl gehen 

mag, steht noch in den Sternen. Denkbar ist aber vieles: Werden 

wir vielleicht schon morgen die Bauteile selbst konfigurieren 

können und treffen wir uns zur Projektbesichtigung gar virtuell 

auf der Baustelle? THEURL jedenfalls strebt mit einem eigenen, 

individuellen Online-Portal nach mehr. Während sich die digitale 

Plattform TIM (Abkürzung für THEURL Information Manager) im 

Moment noch im Aufbau befindet, kommt das eigens entwickelte 

digitale Tool zur Laderaumoptimierung LRO bereits standardmä-

ßig zum Einsatz. Mit dem Kundenportal TIM möchte man diesen 

innovativen Ansatz der interaktiven Kundenkommunikation logisch 

weiterführen.

Meta-was?

In seinen Essays schreibt der amerikanische Autor Matthew 

Ball über virtuelle Güter und Dienstleistungen, die bald mit der 

gleichen Selbstverständlichkeit ausgetauscht werden, wie in der 

physischen Welt. Noch handelt es sich hierbei um eine Nische für 

Visionäre, doch Microsoft und Google basteln schon eifrig an der 

Umsetzung dieser Zukunftsvision. Künstler und Designer haben 

das Metaverse jedenfalls bereits als neue Spielwiese für sich er-

obert – vielleicht findet also auch der Holzbau bald einen Platz in 

diesem digitalen Universum ...

Metaverse bezeichnet ein fiktives Universum und beschreibt 

das Konzept einer zukünftigen Ebene des Internets, das aus virtu-

ellen 3D-Räumen besteht, die zu einem wahrgenommenen virtu-

ellen Universum verbunden sind. Nutzer sollen die Welten mitge-

stalten und dort im erweiterten Sinne leben, lernen, arbeiten und 

feiern können.

31
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Ohne Logistik keine Lieferung und Thomas Persau ist seit 

mehr als 14 Jahren dafür zuständig. Gemeinsam mit seinen Kol-

legenInnen Hermann, Melina, Lorena und Sigrid ist er dafür zu-

ständig, dass jedes Jahr über 7.000 LKWs das bestellte CLTPLUS 

und BSH, die Hobelware und das Schnittholz zügig und problemlos 

ans Ziel bringen. Dazu kommt die Abwicklung von über 9.000 LKWs 

an Restholz. Die Sicherstellung eines reibungslosen Ablaufs von 

Transport, Lagerung, Bereitstellung, Beschaffung und Verteilung 

der Güter basiert auf der exakten Steuerung und Kontrolle des ein-

gespielten Teams.

Was sind die größten Herausforderungen? Mit der Produkteinführung von 

CLTPLUS und BSH sind auch die Anforderungen an die Logistik gewachsen. 

Terminanlieferungen sind für uns mittlerweile Standard. Lenker und LKWs sind 

leider Mangelware. Daher erweitern wir laufend unseren Fuhrpark. Besonders 

wichtig: unser Personal. Die Fahrer müssen sich mit dem Fahrzeug, der Lade-

raumoptimierung und den Produkten bestens auskennen und vertreten THEURL 

als Ansprechpartner am Zielort.

„Seit Jahresbeginn nutzen wir 

das Smart Logistics System von 

TIMOCOM, einer europaweiten 

Logistikplattform. Ein wichtiger 

Schritt in Richtung zukunftsfä-

higer Logistikplanung.“

Der
Navigator

Thomas Persáu,
Logistiker

Verlässlich zum Ziel

Ohne externe Unterstützung geht es allerdings nicht. Langjäh-

rige Partnerschaften mit regional angesiedelten Frachtunterneh-

men bringen den Vorteil einer möglichst optimalen Tourenplanung 

inklusive Vermeidung von unnötigen Leerfahrten innerhalb des 

DACH-Raums mit sich. Bei stundengenau getakteten Lieferzeit-

fenstern auf den Baustellen ist eine exakte Terminierung unerläss-

lich. Damit die zahlreichen Einzelbauteile aus allen drei Standorten 

Tag für Tag punkt- und zielgenau am Bestimmungsort ankommen, 

bedarf es einer präzise arbeitenden Maschinerie und einem ver-

lässlichen Team, das stets einen Schritt vorausdenkt.
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Innovativer 
Holzbau
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INNOVATIVER HOLZBAUTHEURL

Als einer der ältesten und nachhaltigsten Baustoffe der Menschheitsgeschichte wird Holz bis heute mit 

Tradition, Heimat und einem natürlichen Wohlfühlfaktor assoziiert. Automatisierung und Digitalisierung heben 

dieses archaische Naturmaterial Jahr für Jahr auf ein höheres Level: vom groben Balken zum edlen Hightech-

Produkt, wie beispielsweise CLT. Holz – der Baustoff der Zukunft?

  Themenübersicht 
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